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rathaus , am 13 . februar;
’ ’ servus zuerich , grueezi wieni’ f

1 Wien , 5 . 2 , ( rk ) die techniker des oesterreichischen fernsehens
haben seit dem 1 . februar einen zusaetztichen ar beitsplatz : den fest
saat des wiener rathauses , wo an den aufbauten fuer die fernseh-

sendung ’ ’ servus zuerich , grueezi Wien ! ’ ’ gearbeitet wird , am

13 . - februar wird diese Sendung ( als gegenstueck zu der gleichnamigen
Sendung vom august 1969 , die aus zuerich ausgestrahlt wurde ) im
ersten Programm um 20 . 15 uhr gesendet werden.

in der Sendung und auch schon in den letzten tagen davor -

werden interessante spiele stattfinden , von denen im augenblick

wegen der geplanten ueberraschung noch nichts verraten werden darf.

buergermeister fetix s l a v i k wird zusammen mit dem

zuercher stadtpraesidenten dr . sigmund . w i d m e r an der

Sendung teilnehmen , ausserdem kommen regierungspraesident dr . max

wulLschlaeger aus basel und buergermeist er dipl . - ing.

gustav scherbaum aus graz : basel und graz wollen als

naechste eine aehnliche partnerschafts - sendung veranstalten.
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wiederverLautbarung des getraenkesteuergesetzes
neue LandesgesetzbLaetter

5 wieri , 5 . 2 . ( rk ) in einer kundmachung der wiener Landesregierung,

veroeffent Licht im LandesgesetzbLatt fuer Wien , wird das getraenke-
steuergesetz fuer Wien wiederverLautbart . dieses LandesgesetzbLatt
( 2 , stueck ) ist um einen schiLLing im drucksortenverLag der stadt-

hauptkasse , 1 , rathaus , stiege 7 , hochparterre , und in der Verkaufs-
steLLe der oesterreichischen staatsdruckerei - wiener zeitung,
1 , woLLzeiLe 27 a , orhaeLtLich.

das 3 . stueck des LandesgesetzbLattes enthaeLt die aenderung

des wiener rettungs - und krankenbefoerderungsgesetzes ( Verkaufs¬

preis ein schiLLing ) .
das 4 . stueck des LandesgesetzbLattes enthaeLt die erst©

noveLLe zur dicnstordnung 1966 ( Verkaufspreis drei schiLLing ) .
1008

rudoLf feistmanteL zum gedenken

4 Wien , 5 . 2 . ( rk ) auf den 7 . februar faeLLt der 100 . todestag

des schoepfers des oesterreichischen forstgesetzes rudoLf

feistmanteL.

er wurde am 22 . juLi 1805 in Wien (ottakring ) geboren , wo er an

der universitaet studierte , seine ausbiLdung setzte er an der forst-

akademie mariabrunn fort . 1838 erfoLgte seine berufung zum Professor

der forstwissenschaff an der berg - und forstakademie in schemnitz.

1847 trat er in den dienst der staatsverwaLtung und war zunaechst der

hofkammer fuer finanz - und bergwesen zugeteiLt . 1848 uebersiedeLte

er ins finanzministerium , wo er seit 1851 aLs ministeriaLrat und

aLs chef der oesterreichischen staatsforstverwaLtung wirkte . 1865

wurde er geadeLt , 1869 trat c-r in den ruhestand . rudoLf feistmanteL

erwarb sich durch verschiedene reformen , vor aLLem aber aLs ver¬

fass er des forstgesetzes vom 3 . dezember 1852,grosse Verdienste um

das oesterreichische forstwesen.

1006
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neue foerderungsmoegLichkeiten fuer Investitionen in Wien
die wiener kreditbuergschaftsgeselLschaft hat ihre taetigkeit auf¬

genommen - haftungsrahmen 500 milLionen Schilling

2 Wien , 5 . 2 . ( rk ) wie finanzstadtrat otto s c h w e d a
der 5 ’ rathaus - korrespondenz ” mitteilt , hat die wiener kredit¬
buergschaf tsgesellschaft , die ende des vergangenen jahres ge-
gruendet wurde , ihre taetigkeit aufgenommen , aufgabe der gesell-
schaft ist es , in form von buergschaften die haftung fuer kredite
zu uebernehmen , die die finanzierung von investitionsvorhaben in
Wien zum gegenständ haben , der kreis der foerderungsfaehigen
Projekte wurde sehr weit gezogen : er umfasst nicht nur jene
investitionsvorhaben , die der anpassung oder Umstellung der
Produktionsstruktur , der Verbesserung der regionalstruktur,
der forschung und entwicklung sowie der rationalisierung oder
erweiterung der Unternehmungen dienen , sondern schliesst auch
Projekte im Zusammenhang mit betriebsverLegungen innerhalb
Wiens und betriebsneugruendungen in Wien ein . fuer investitions-
kredite , die diesen zwecken dienen und sich in einer groessen-
ordnung von 200 . 000 Schilling bis 2,5 millionen Schilling bewegen,
uebernimmt die gesellschaft die buergschaft bis zu 80 Prozent des

jeweiligen kreditbetrages fuer den Zeitraum von , 10 jahren . in be-
ruecksichtigungswuerdigen einzelfaelten kann hinsichtlich der
Laufzeit und der kredithoehe ueber die genannten grenzen hinausge¬
gangen werden.

die kreditbuergschaftsgesellschaft verfuegt ueber ein

Stammkapital von 50 millionen Schilling , das sie in die läge ver¬
setzt , haftungen bis zu dem beachtlichen ausmass von 500 millionen
zu uebernehmen . unter beruecksichtigung der maximalen (Haftungs¬
grenze von 80 Prozent des kreditbetrages entspricht dieser haftungs¬
rahmen einem investitionsgesamtvotumen von 625 millionen Schilling.

neben der stadt Wien und der kammer der gewerblichen Wirt¬

schaft fuer Wien gehoeren der gesellschaft ausserdem die zentrat-

sparkasse der gemeinde Wien , die erste oesterreichische spar-
casse , die ereditanstatt - bankverein , die oesterreichische
laenderbank , die bank fuer arbeit und Wirtschaft , die girozentrale,
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die naiffeisenbank Wien und die zentralkasso der volksbanken
Oesterreichs an . jede dieser stellen sowie selbstverstaendlich die

geschaeftsleitung der gesellschaft selbst , die in Wien 3 , am

modenapark 1 - 2, 4 . stock , ihren sitz hat ( tel . 72 52 59 ) , stehen

den interessenten fuer eine ausfuehrliehe detailinformation

ueber die Voraussetzungen und modalitaeten der buergschaf .tsueber-

nahinfe durch die wiener kreditbuergschaftsgeselIschaft zur verfuegung.
0932

die verkehrsmassnahmen der kommenden woche:

kanalbau in der favoritenstrasse

6 Wien , 5 . 2 . ( rk ) im kreuzungsbereich f avor itenstrasse -

gudrunstrasse beginnen am montag kommender woche kanalbauarbeiten,
die im Zusammenhang mit dem kuenftigen u - bahn - bau stehen , aus
diesem grund muss d -̂ r durchzugsverkehr richtung stadteinwaerts

gesperrt werden , die Umleitung erfolgt durch den strassenzug

erlachgasse - herndlgasse - sonnwendgasse . selbstverstaendlich

wird die f avor itenstrasse zudem ab der keptergasse auch in richtung
stadteinwaerts bis zum suedtiroter platz befahren werden koennen.

auch die gudrunstrasse zwischen favoritenstrasse und laxenburger
Strasse , die bekanntlich bereits teilweise unbenuetzbar ist,

muss in diesem abschnitt fuer den durchzugsverkehr gesperrt
werden , die zufahrt ist natuerlich moeglich.

wegen einer dringend notwendigen reparatur wird zudem beim

haus heiligenstaedter Strasse 229 die fahrbahn von montag , 9 uhr,
bis freitag , 12 uhr , eingeengt , der verkehr wird mit hilfe einer

lichtsignalanläge durch diese engstelle durchgeschleust.
ebenfalls am montag wird , wie bereits berichtet , direkt am

stephansplatz mit grabungsarbeiten begonnen,durch die eine

fahrspur verloren geht , die insgesamt drei suchschaechte stehen

im Zusammenhang mit der erstellung eines fakultaetsgutachtens
der th Wien fuer die sicherungsmassnahmen von st . Stephan im

Zusammenhang mit dem u - bahn - bau.

1019
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balLkatender

3 Wien , 5 . 2 . ( rk ) in der wocho vom 8 . bis 14 . februar finden

in Wien folgende groessere bal lveranstaltungen statt:

montag , 8 . februar : parkhotel schoenbrunn ( ball des verbandes

der auslandspresse in Wien ) .
mittwoch , 10 . februar : sofiensaele ( favoritner buergerball)

donnerstag , 11 . februar : sofiensaele ( ball der Offiziere

der garnison Wien alt - neustadt ) .
freitag , 12 . februar : gruenes tor ( ball des oesterreichischen

kameradschaftsbundes , Landesverband Wien ) , haus der begegnung -

mariahilf ( ’ ’ rot - weiss - rot - cercle ’ ’ des oeaab - bundeskanzleramt ) ,
haus der begegnun g- doeb ling ( ball der Union doobling ) , kursalon

( ball des oesterreichischen arbeit er - und angesteLItenbundes,
oeaab ) , palais auersperg ( ball der studentenverbindung pannonia ) ,
parkhotel schoenbrunn ( galanacht der Werbung ) , Schwechater hof

( ball der sportvereinigung der ersten Unfall - und schadensver¬

sicher ungsgesel Ischaf t ) , sofiensaele ( ball der technologen ) .

samstag , 13 . februar : baumgartner kasino ( ball der Vereinigung

oesterreichischer kauf Leute ) , gruenes tor ( ball der firma del - ka ) ,
Studio ’ ’ n ’ ’ ( 1 . kinder kostuemfest bei ’ ’ kasperl larifari ’ ’ ,

nachmittag ) , haus der begegnung - mar iahi If ( ball der schaunhengs tc - r

Landsmannschaft ) , haus der begegnung - doebling ( ball der
’ ’ rotcn herzen ’ ’

, spoe alsergrund ) , haus der begegnung - floridsdorf

( ball des ’ ’ frcien wirtschaftsverbandes floridsdorf ’ ’ ) , hotel

inter - continental ( ball der freunde der f loridsdorfer rcal-

gymnasien ) , konzerthaus ( ball der solideritaet ) , kursalon ( ball der

landesinnung Wien der tapezierer ) , messepalast ( ’ ’ roter - nelken - ball ’ ’

spoe - brigittenau ) , palais auersperg ( ball des bunclos sozialistischer

akademiker ) , palais Liechtenstein ( piratenfest ) , palais pallavicini

( ball ’ ’ st . stephan - verein ’ ’ ) , palais schwärzenberg ( ball des

oesterreichischen akademikerbundes ) , parkhotel schoenbrunn ( ball

der junioronvereinigung der wiener transportUnternehmer ) ,
Schwechater hof ( ball der spoe Landstrasse ) , sofiensaele ( ball

der oesterreichischen bundesgendarmerie ) , wimberger ( ball der
Sportvereinigung elin ) .

Sonntag , 14 . februar : hans neroth ’ s studio ’ ’ n ’ ’ ( treffpunkt
» ’ pop corner ’ ’

, nachmittag ) , wimberger ( ball der calasantiner
und der pfarre st . josef ) .
1000
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bessere Struktur der wiener industriebetriebe

7 Wien , 5 . 2 . ( rk ) die Struktur der industriebetriebe in Wien

hat sich in den Letzten jahren verbessert , dies geht aus der

Letzten beschaeftigungsstatistik der bundessektion industrie aus

dem jahr 1970 hervor , in den grossbetrieben wuchs die zahL der

beschaeftigten gegenueber dem jahr zuvor um 7,8 Prozent , die zahL

der beschaeftigten in den kLoinbetrieben ging dagegen um 5,4

Prozent zurueck . die gesamtoesterreichische entwickLung ist

aehnLich - aber nicht so ausgepraegt wie in Wien.

trotz der Zunahme der beschaeftigten in den grossbetrieben

ueberwiegen in der bundeshauptstadt immer noch die mitteL - und

kLeinbetriebe . die zahL der beschaeftigten in grossbetrieben in

Oesterreich - ohne wien - ist um 12 Prozent hoeher aLs in Wien.

die beschaeftigtenstatistik deckt sich nahezu mit der Statistik

ueber die zahL der betriebe , die zahL der grossbetriebe stieg in

Wien um 8 Prozent , der rueckgang bei den kLeinbetrieben machte

gegenueber dem vergLeichsjahr 1969 rund 6 Prozent aus.

insgesamt stieg die zahL der industriebeschaeftigten im ver-

gLeich zu 1969 in Wien um 0,7 Prozent , in oesterreich - ohne wien¬

stieg die zahL der beschaeftigten um 4,3 Prozent , diese eher

unguenstige biLanz Wiens gegenueber den anderen bundesLaendern

duerfte darauf zurueckzufuehren sein , dass in Wien der anteiL der

kLein - und mitteLbetriebe , die eine unterdurchschnittLiehe be¬

seht ae fügten entwickLung aufweisen , groesser aLs in den uebrigen

bundesLaendern ist . weiter ist die Situation auf dem arbeits¬

markt in Wien prekaerer aLs in den anderen bundesLaendern.

buergermeister sLavik erkLaerte erste donnerstag , dass

die bundeshauptstadt rund 20 . 000 neue ärbeitskraefte mobiLisieron

wiLL . nur wenn es geLingt , diese arbeitskraefte zu finden,
kann Wien seine biLanz auf diesem gebiet verbessern , trotz der

angespannten arbc - itsmar kt Lage Liegt Wien noch immer an der spitze

aLLer oesterreichischen bundesLaender . 24,4 Prozent aLLor industrie-

beschaeftigten arbeiten in der bundeshauptstadt . an zweiter steLLe
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liegt ooberoc -sterreich mit 19,5 Prozent , die grossste Zunahme an

inaustriebeschaeftigten konnte im vergangenen jahr kaernten mit

einer Steigerung von 6,8 Prozent verbuchen.

im vergleich zu 1969 stieg die zahl der beschaeft igten in

der industrie in oesterreich - ohne wien - um 20 . 514 Personen , in

Wien um 1 . 037 Personen , diese bilanz ist umso erfreulicher , als

damit zum ersten mal ein negativer trend gestoppt wurde , in

den jahren 1965 bis 1968 hatte naemlich die zahl der industrie-

beschaeftigten in oesterreich im jahrosdurchschnitt um 1,8 Prozent

abgenommen , in Wien sogar um 3,5 Prozent.

wie wichtig es fuer die oesterreichische industrie ist , in

verstaerktem umfang gastarbeiter zu beschaeftigen , macht folgende

bilanz deutlich ; fuer die Produktionssteigerung war ein beschaeftig-

tenzuwachs eine unbedingte Voraussetzung , die Zuwachsrate der

industriebeschaeftigten haotte 1968/69 in oesterreich- chne aus-

laendische arbeitskraef te - nur 1,5 betragen , durch die ausländischen

arbeitskraefte wurde sie auf 3,1 Prozent gesteigert.

ende juli 1970 waren in der oesterreichischen industrie um

30,6 Prozent mehr gastarbeiter als im jahr zuvor beschacftigt,

in Wien betrug die Zunahme sogar 31,8 • prozent . durch intensive

aktionen der stadtverwaltung - wie die rathaus - korresponden bereits

berichtete , denkt man daran , beratungsstellen fuer gastarbeiter

zu schaffen - soll der Zuwachs an gastarbeitern in den naechsten

jahren in Wien noch wesentlich erhoeht werden.

1139

geehrte redaktion!

9 wir erinnern daran , dass stadtraetin dr . maria schau-

m a y e r am montag , dem 8 . februar , im rahmen einer Pressekon¬

ferenz ueb ^ r den ersten wiener fr iedhof swettbewerb informieren wird,

bitte merken sie vor;

zeit ; montag , 8 . februar , 11 uhr,

ort : pressef orum , 1 , rathausstrasse 1 , 4 . stock ( konferenz¬

raum ) .
1216
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heuer vier fert igteiL - kindergaerten fuer neue Wohngebiete
weitere sechs im naechsten jahr

8 Wien , 5 . 2 . ( rk ) zwei in Leichtbauweise aus fertigteiLen errich¬

tete kindertagesheime werden in naechster zeit an ihren Standorten

bergtaidingweg in der per aLbin hansson - siedLung ost und im bereich

weissenboeckstrasse/wiLheLm kress - pLatz in Simmering ihre Pforten

oeffnen koennen . zwei weitere kindergaerten soLLen noch heuer ueber-

geben werden , insgesamt soLLen in diesem jahr und 1972 zehn kinder¬

tagesheime in f er tigteiLbauweise fuer neue Wohngebiete bereitge-

steLLt werden , teiLte hochbaustadtrat hubert p f o c h freitag

der ’ ? rathaus - korrespondenz ’ ’ mit.

der bedarf an kindertagesheimen waechst staendig . die experten

zerbrachen sich daher den köpf , wie durch normierung des grundrisses

und durch Leichtbauweise mit fertigteiLen rascher und kostensparender

gebaut werden koennte . in engem kontakt mit wohLfahrtsstaotraetin

maria j a c o b i wurde der Prototyp eines kindertagesheimes mit

fuenf gruppenraeumen und einem mehrzweckraum entwickeLt . bei der aus-

schreibung offerierte die firma voest in Linz eine Leichtbaukonstruk—

tion unter Verwendung von stahL , die aLs die wirtschaftLiehst © aus-

gewaehLt wurde , die gesamtkosten pro kindertagesheim einschLiessLieh

auss .enan Lagen , gar t engesta L t ung , einfriedung , spieLp Laetzen und hart-

fLaechen werden mit 6,6 miLLionen schiLLing beziffert.

1208

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

10 Wien , 5 . 2 » ( rk) das mar ktamt der Stadt Wien teiLt mit : heute

waren auf den wiener maerkten foLgende gemuese - und Obstsorten be¬

sonders preisguenstig:

gemuese : chinakohL 4 bis 5 schiLLing , karottun 7 schiLLing je

kiLogramm , haeupteLsaLat 4 . 50 schiLLing je stueck.

obst : aepfeL ( quaLitaetskLasse 2 ) 6 schiLLing , bahanen 6 bis

7 schiLLing , orangen 5 . 50 schiLLing je kiLogramm.

1500
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bukarester vizebuergermeisten im rathaus

11 Wien , 5 . 2 . ( rk ) im wiener rathaus empfing freitag buerger-
meister fetix s L a v i k in anwesenheit der beiden vize-

buergermeister hans bock und gertrude s a n d n e r
den vizebuergermeister von bukarest prof . ion b o r c a .

der rumaenische gast , der zu einem fuenftaegigen besuch nach
Wien gekommen ist , wird seinen aufenthalt hauptsaechLieh zur

kLaerung verschiedener noch offener fragen im hinbLick auf die
bevorstehenden wiener Wochen in bukarest verwenden . bekanntLich
werden unter dem motto ’ ’ wien gruesst bukarest ’ ’ vom 17 . apriL
bis 2 . mai wiener wochen in der rumaenischen hauptstadt stattfinden
der wiener stadtvc - rwaLtung wurde zu diesem zweck eine grosse haLLe

zur verfuegung gesteLLt . in der die wanderaussteLLung ’ ’ wien -

eine stadt steLLt sich vor ’ ’ zu sehen sein wird , ebenso wird auch
9

wieder das typische wiener kaffeehaus vertreten sein , darueber
hinaus aber werden die wiener wochen - ihre eroeffnung
wird buergermeister feLix sLavik am 17 . apriL vornehmen - auch

ein reichhaLtiges kuLtureLLes Programm bieten.

1545
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